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Die Abteilung Länderkunde hat sich auch im Jahre 1984 bemüht, die Welt und die Heimat in Wort und 
Bild darzustellen. Mit 11 Lichtbildervorträgen im Großen Saal, die jeweils recht gut besucht waren, ver
suchten wir, unserem Auftrag gerecht zu werden.
Januar: Gleich zu Beginn des Jahres lernten wir 
durch den Lichtbildervortrag des Obmanns „Vom 
Greyerzer Land ins Wallis“ ein Stück der schönen 
Schweiz kennen.
Februar: Maria Mauser entfaltete in ihrem Vortrag 
über Birma die Welt des Buddhismus mit Tem
peln, Pagoden und Statuen und ließ uns einen 
Blick in ein Land tun, das durch diese Religion ge
prägt ist.
März: Der Obmann führte uns in das Gebiet zwi
schen Schwarzem und Kaspischem Meer, das 
geographisch als Transkaukasien bezeichnet 
wird. In einem ersten Teil lernten wir Georgien mit 
seiner reichen Geschichte und den vielen sakra
len Denkmälern kennen.
April: In einem zweiten Lichtbildervortrag des 
Obmanns schloß sich Armenien an, ein Land, das 
eine der ältesten Kulturen der Welt besitzt und 
auch landschaftlich viele Höhepunkte aufzuwei
sen hat.
Mai: „Australien -  auf den Spuren der ersten Ein
wanderer“ war der Titel eines Lichtbildervortrages 
von Rudolf Georgi aus Forchheim, der uns damit 
in das Gebiet der Antipoden führte.
Juli: Mit einem Lichtbildervortrag über die Land
schaft um den Thuner See führte uns der 
Obmann nochmals ein Stück Schweiz vor.

September: Dr. Wilhelm Kopf ließ uns einen Blick 
in die Infrastruktur Saudi-Arabiens tun. Als ehe
maliger Botschafter der Bundesrepublik Deutsch
land in Saudi-Arabien konnte er aus dem Vollen 
schöpfen und zeigte die vielfältigen wirtschaft
lichen und politischen Probleme dieses Landes 
auf.
Oktober: Dr. Hans Bürger zeigte uns im Lichtbild 
„Einen Reigen schöner schwäbischer Orte“. Wir 
erinnern uns gerne an die Aufnahmen von Bad 
Mergentheim, Weikersheim, Schwäbisch Hall 
u.v.a.m. Fotografische Reisenotizen aus Großbri
tannien bescherte uns in seiner gekonnten Art 
Tadeusz Lapies.
November: In ein afrikanisches Land mit seinen 
uns fremden Bräuchen entführte uns Rudolf 
Schwenke mit seinem Lichtbildervortrag über 
Kamerun.
Dezember: Der Vortrag des Obmanns über ein 
Teilgebiet des Regentales mußte aus Krankheits
gründen ausfallen. Dankenswerterweise sprang 
Hermann Fröhling mit einem Ersatztitel „Von der 
Frankenhöhe über Dinkelsbühl nach Donauwörth“ 
ein.

Zwei geplante heimatkundliche Studienfahrten (eine in den Schwarzwald und eine in den Frankenwald) 
konnten wegen zu geringer Beteiligung leider nicht durchgeführt werden.
Zum Schluß möchten wir allen Referenten sehr herzlich für ihre Mitarbeit danken. Bedanken möchten 
wir uns aber auch bei den Mitgliedern und Freunden unserer Abteilung, daß sie so zahlreich die ange
botenen Veranstaltungen besucht haben. Heinz Friedlein

Buchbesprechung

Hans-Peter Dörfler/Gerhard Roselt: Heilpflanzen -  beobachten und bestimmen
mit 152 Farbtafeln von Ruth und Heinz Weber - Format: 12,5 x 19 cm, dtv - Deutscher Taschenbuch Verlag (1984)
„Alle Wiesen und Matten, alle Berge und Hügel sind Apotheken“. 
Vor fast 500 Jahren konnte Paracelsus noch diese Empfehlung 
geben. Heute sind diese „Gottesapotheken“ arg gelichtet und 
man wird sich scheuen, bündelweise Heilpflanzen nach Hause 
zu tragen. Die sammelnden Kräuterweiblein sind längst von 
Heilpflanzenbetrieben mit feldmäßigem Anbau ersetzt worden. 
Auf das Beobachten und Bestimmen von Heilpflanzen brauchen 
wir deshalb nicht zu verzichten, wohl aber auf das Sammeln.
Das neue dtv-Nachschlagewerk im bequemen Taschenformat 
leistet gute Dienste im Erkennen der wichtigsten Heilpflanzen

Mitteleuropas. Die Pflanzen sind jeweils auf einer Doppelseite 
beschrieben und mit guten Farbtafeln abgebildet.
Jede Textseite ist in 13 Abschnitte gegliedert und wie folgt 
überschrieben: Familie, Name, Beschreibung, Blütezeit, Vorkom
men, Verbreitung, Sammelgut, Sammelzeit, Sammelvorschrift, 
Inhaltsstoffe, Anwendung, Nebenwirkungen und Geschicht
liches.
Eine Erläuterung der verwendeten Fachausdrücke rundet das 
gut gemachte Taschenbuch ab.

Hermann Schmidt
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